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Fine Fonigliche
Kahjeſtät in Preuſſen, 2c.
Unſer allergnadigſter Herr, ha—
ben zwar in dem hiebey angedruckten

Edict vom iten Novembr. 1729. bereits allergnadigſt verordnet
und feſtgeſetzet, wie es wegen der Militair-und Civil- Perſo—

nen Klage-Sachen und Beobachtung der Inſtantzien, wie auch
wegen der in vorkommenden Fallen nothigen judiciorum mix-
torum aehalten werden ſolle: Damit aver um ſo viel mehr
den ſeit dem ſich noch geauſſerten Zweifeln abgeholfen, auch un—

nothige Colliſiones und Anfragen moglichſt verhütet werden
mogen; So haben hochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat no-
thig gefunden, durch dieſes Genetal. Reglement ferner zu ver.
ordnen und zu befehlen:

1. Daß in ſolchen Fallen, dabey einer Sache Beklagte oderComplices von beyden Seiten, nemlich von denen, ſo unter den

Gouvernements oder Commandeurs anderer Feſtungenſtehen,
und zugleich von denen ſo unter eine Civil. Jurisdiction gehoren,
vorkommen und concurriren, und die Sachen daher ſo beſchaf

fen, daß daruber ein judicium mixtum nothig, welches aber vor
allen Dingen nach dem vorangeführten Edict vom iten No—
vembr. 1729. wohl zu erwegen, und durch unnothige und un—
ſtatthafte judicia mixta die Sachen nicht weitlauftiger und
ſchwerer zu machen ſind, mit Haltung der judiciorum mix—
torum jederzeit es ſo gehalten werden ſoll, wie das hiebey ge—
druckte Edict vom iten Novembr. 1729. mit mehrem deutlich
beſaget.

2. Da



3 3 to2. Da auch in dem Patent vom 28ten Novembrt. 1729. be-
reits verordnet und feſtgeſetzet iſt, daß wofern ein Unter-Offi
cier oder Soldat etwas an Waaren oder unangebrochenen Vi—
ctualien bey ſich fuhrete, und ſolche verſchwiegen hatte, dieſel—
ben ihm abgenommen und nach der Acciſe- Cammer mit dem
Unter-Officier oder Soldaten geſandt, dieſer daſelbſt Summa-—
riſch verhoret, und wenn die Defraudation oder Wiederſetzlich-
keit keine Leibes Strafe importiret, ſondern nur durch Con-
fiscation oder ſonſt durch eine proportionirte GeldStrafe ab—

2gethan werden kan der Unter-Officier oder Soldat ſofort von
Jd A iſe Cammer dimittiret, die verſchwiegenen Waaren aber

er ccconliſciret, oder nach bezahlter Geld-Strafe wieder zuruck ge—
geben werden ſollen  ſo hat es dabey, und was ſonſt in ſolchem
Tatent verordnet iſt, überall ſein Bewenden.

D G rnements oder anderer Commandeurs der
z3 Ser ouveGarniſons Cognition und Aufſicht erſtrecket ſich uber alle vor

ſelbige gehorige Militaria, Garniſon. Fortification-auch das
Magazin- und Proviant- Weſen angehende Sachen, und die

d

B nten folglich ſtehen ſolche Bedientenlediglich
arzu gehorigen e ieunter der Jurisdiction der Gouvernements, oder Comman-

deurs der Garniſons, als zu deren Departement auch die in die—
ſem g. vorgedachte Sachen allein gehoren. Wann aber ein
Civil. Bedienter dergeſtalt mit impliciret iſt, daß nach dem hier

N embr 1729 nothig ware, ein
beygedruckten Edict vom iten ovd uber zu formiren, ſo muß alsdenn in
judicium mixtum arConformitat dieſes Edicts verfahren werden: Geſtalt denn auch

4. Wenn in Gouvernements. Sachen ſonſt etwas vorfallen
ſolte, wobey die Regierungen oder die Krieges-und Domainen-
Cammern, oder andere Civil.Judicia zu concurriren hatten, die—

ſ l ſlches von den Gouvernements oder Comman-
en Co egus odeurs der Garniſonen unnachbleiblich zu communiciren iſt, da—

mit ſie die dabey benothigten Verordnungen ertheilen, oder wo es
nothig, die hoheren Collegia bey Seiner Koniglichen Majeſtat,
die Subalternen Collegia aber desfalls bey denen ſo ihnen vor—
geſetzet ſind, zuforderſt anfragen konnen.

5. Anlangend diejenigen Sachen, ſo vor die Regierungen und
andere Juſtitz- Collegia, oder vor die Krieges-und Domainen—
Cammern gehoren, und derſelben Bediente, oder die Magiſtrate,

ul
die Cammereyen, die Burgerjfen, w ſich bey Burgern aufhalten und keine Soldaten ſind, des-
gleichen alle Actus ſJurisdictionales uber ſolche Civil- Bediente
oder ododeruber diejenigen, ſo bey dieſen ihren Auffenthalt

rger,haben und nicht Soldaten ſind, ſollen ſelbige ferner der Civil—

A2 Juris-

chafft oder ſolche Leute betref-



W3 4 63Jurisdiction untergeben bleiben, ohne daß ſich die Gouverne—
ments oder die Commandeurs der Garniſonen darin meliren.

6. Wann uber Exceſſe, welche die in dem vorhergehenden
zten gerwahnten Civil. Bedienten oder deren Domeſtiquen, oder
auch Burger und andere Civil- Perſonen begangen hatten, bey
den Gouvernements oder Commandeurs der Garniſons gekla—
get wurde, ſollen dieſe ſolche Sachen lediglich an die gehorigen ln-

ſltamtzien verweiſen, und ſich darin keiner Cognition anmaſ-
ſen; auch wann ſolche Perſonen von den Wachten zur Nacht—
zeeit arreſtiret würden, oder ſonſt bey den Gouvernements oder
Garniſons zur Haft kamen, ſollen dieſe ſolche des folgenden Ta
ges demjenigen Collegio, oder an diejenigen liefern laſſen, un—

tteer deren Jurisdiction die arreſtirten Perſonen gehoren, woſelbſt“
die wieder ſie angebrachten Excelſle ſofort unterſuchet, auch wo
fern Militair-Perſonen dabey impliciret, und nach Jnhalt des
6ten g des Edicts vom iten Novembr. 1729. desfalls ein judi-

cium mixtum zu halten nothig ware, ſelbiges unverzuglich for.

miret, und dergleichen Sachen nach Recht ſchleunig abgethan
werden muſſen.

7. Es konnen aber die Gouvernements oder Comman-
deurs der Garniſons auch in Civil-Sachen gegen Civil. Perſo.
nen Arreſte verhangen, wann etwas gegrundetes oder glaupwür—
diges wieder dieſelben angebracht wird, und ſelbige mit immobi—
lihus nicht angeſeſſen ſind, dabey aber periculum in mora ver—
handen iit, oder die beklagten Perſonen der Flucht halben ver—
dachtig und, auch der darum anhaltende ſeine Prætenſion o—
der Anzeige ziemlicher maſſen beſcheiniget hat; in Criminal—
Fallen aber alsdann, wann die Sache ſelbſt und deren Verdacht,
und die Beſorgung der Flucht, oder daß einer von der Wache
oder Patrouille in dem Vervrechen ſelbſt betroffen und attrapiret
ware, einen Arreſt erfordert: Welches alles auf das Arbitrium
oder Beurtheilung der Umſtande ankommt, und dahin abzie—

let, daß wann wegen Eile, oder anderer vorkommenden erhebli—
chen und presſanten Umſtande, die Civil-Obrigkeit nicht ſo—
gleich ihr Amt thun kan, das Gonvernement oder der Com-—
mandeur inzwiſchen zutreten, und Arreſte verhangen mag, je—
doch nur ſo weit, daß in ſolchen Fallen die Auslieferung derglei—
chen arreſtirter Civil. Perſonen, wie obſtehet, des andern Tages

an die Civil-Obrigkeit geſchehe.
8. Die Commercien-Sachen und was dahin gehoret, als

die Schiffer, Botsleute c. und wann dieſe unter ſich oder
mit den Kauffleuten, ingleichen wann Kauffleute unter ſich
Klage-Sachen haben, als wann ſie ſich in Handlungs-Wechſel

und



3 5 cund Commercien-Sachen, oder wegen Schiffs-Fracht oder an
derer dahin gehorigen Sachen belangen, muſſen lediglich bey den
geordneten Inſtantzien bey der Civil. Jurisdiction verbleiben,
und gehoren ſelbige nicht vor das Gouvernement noch vor die

Commandeurs der Garniſonen.
9. Sollen die Bier-Brodtund Fleiſch? Taxen ferner wie

bisher durch gewiſſe Deputirte von den Gouvernements der
Feſtungen, oder in andern Stadten von den Commandeurs
der Garniſons und von den Magiſtraten zuſammen gehorig re—

Zuliret, und ſolche wdann von den Gouvernements oder Com-
mandeurs bey den Garniſons, von den Magiſtraten aber bey der
Burgerſchaft publiciret, und daruber von beyden Seiten mit
Nachdruck gehalten werden.

10. Die Brunnenund FeuerSachen muſſen auch conjun-
ctim tractiret werden, und bleibet diegeuer Ordnung dabey zur
Norm und Richtſchnur. Wann aber in dergleichen Sachen, ei—
ne Conferentz zu valten nothig ware, ſoll ſolches auf dem Rath
Hauſe geſchehen, wohin die Gouvernements und Commandeurs

der Garniſons ſowohl als die Krieges und Domainen-Cammern,
ddder in den Land-Stadten die Magiſtrate ihre Depurirten zu ſchi

cken haben.
m. Bey Anweiſung der BauStellen in den Feſtungen ſoll

der Feſtungs-Ingenieur mit adhibiret werden. Ubrigens blei
ben auch in den Feſtungen die Bau-Sachen, ſo die Stadt und

die Burgerſchaft angehen, unter derſurisdiction des Magiſtrats,
oder bey nothiger ferneren Cognition der Krieges-und Domai-
nenCammer als zu deren Cognition auch die vorfallenden Strei
tigkeiten uber die Lervitutes prædiorum urbanorum in der eten
Inſtantz gehoren, wann ſolche in der erſten Inſtantz nicht definiti-
ve abgethan werden konnen: Wann aber dergleichen BauStrei
tigkeiten in den andern Stadten vorkommen, ſo muſſen ſolche

nach Maaßgebung der Conſtitution vom 25ten April. 1715. ſ 4.
von den Commilſſlariis locorum und Magiſtraten reſpiciret,
und vhne allen weitlauftigen Proceſs in der erſten Inſtantz abge
than werden, die Appellationes aber an das ordinaire uitit

Collegium arnen. )89 J ieich die
N

Feſtungen ſelbſt, die Walle, wie auch die Platze ſo zur kortifica-
tion gehoren, angehen, bleiben zur Cognition der Gouverne—
menxs, indem dieſen allein die Jurisdiction und was daraus flieſſet,

L

oder ad lurisdictionalia gehoret, uber ſolche Feſtungs-Platze,

ch d pwie au uber dieWalle und Fortilication zuſte et; weshal denn
auch in den Feſtungs Auſſenwerken und korts die Gouverne-
wents die Jurisdiction uber die darin befindlichen Burger haben,

B auch



3. 6 e68095)auch uber die darin belegenen Hauſer und GrundStucken bey den

Gouvernements richtige Grundund Hypothequen. Vucher ge
halten, mithin ſelbige darin eingetragen, auch die Confirmati-
on der Kauf-und Pfand-Contracte daruber von den Gouyer-
nements ertheilet werden ſoll.

12. Mit dem Magazin-und Proviant-Weſen, wie auch mit
den dazu gehorigen Bedienten haben die Regierungen, Krieges
und Domainen- Cammern, oder andere Civil. Collegia in Sa
chen, ſo ihr Amt und deſſen Verrichtungen, wie auch ihre Cau—
tiones oder Exceſſe und Contraventiones darin betrift, nichts
zu thun, ſondern ſolche gehoren lediglich unter der Gouverne—
ments Jurisdiction, und int alſo, wann gegen ſolche Proviant
Bedienten in obgedachten Fallen Klagen oder nothige Unterſu—
chungen vorkommen, die erite lnſtantz bey den Gouvernements;
wann aber daſelbſt der Klage nicht gehorig abgeholfen, oder ſonſt
nach der SachenBeſchanenheit das nothige, wie es Recht undBilò

ligkeit errordern, nicht bald verfüget würde, ſoll alsdann an Seine
Konigliche Majeſtat davon berichtet werden. Wann aber auch
die Krieges, und Domainen-Cammern mit den Proviant- und
Maagajzin-Bedienten in Sachen, ſo die Beforderung Seiner Ko
niglichen Majeſtat Dienſt betreffen, etwas zu ſprechen hatten,
muſſen ne ſolches zuforderſt denGouvernements bekannt machen,

und ſelbige desfalls gehorig requiriren.
3. Und wann die Regierungen, oder die Krieges-und Do.

mainen-Cammern ſonſt etwas wegen der Garniſon, Fortificati-
ons- auch Proviant/ und Magarin- Bedienten zu ſuchen haben,

muuſſen ſie ſich bey denGouvernements melden, als welche in der—

gleichen Fallen die Sachen ſofort nach Recht undBilligkrit, wie
es die Umſtande erfordern, abthun ſollen; Geſtult denn auch die

Gouvernements, wann ſelbige gegen die unter den Regierungen
oder unter den Krieges-und Bomainen-Cammern ſtehenden Be

dienten, oder dieMagiſtrate und die Burgerſchaft etwas zu ſuchen
hatten, ſich deshalb ebenfalls bey der gehorigen inſtantz melden,
von dieſer aber die Sache unverzuglich rechtlich abgethan, wie
drigenfalls und wofern nicht gehorige Verfugung erfolgete, ſon
dern entweder von Seiten der Couvernements, oder von Sei—
ten der Regierungen oder Krieges /und Domainen-Cammern,
daruber gegrundete Beſchwerde zu fuhren Anlaß gegeben wur—
de, wvdann an Seine Konigliche Majeſtat davon berichtet wer
den wll. Wann aber in dergleichen Fallen nach dem Edict vom
iten Nov: 1729. ein judicium mixtum nothig iſt, als wann, wie
bereits in dem iten gdieſes keglements erwahnet, bey einer Sa

che Kei oder Complices von beyden Seiten, nemlich von denen
ſo



 7 49901ſo unter den Gouvernements oder unter den Commandeurs der
Garniſonen ſtehen, und zugleich von denen ſo unter eine Civil—
Jurisdiction gehoren, verhanden und concurriren, oder ſonſt die
Sache dergeſtalt beſchaffen, daß darüber ein Judicium mixtum
erfordert wird, welches aber nicht anders, als wo es nach deut
lichem Jnhalt des oftgedachten Edicts Grund und ſtatt hat, zu
begehren noch vorzunehmen, ſo ſoll ſelbiges nach dem öten g des
mehrerwahnten Edicts vom riten Nov. 1729. gehalten werden,
und præſidiret bey dergleichen Judiciis mixtis jedesmahl der er—
ſte von den dazu commandirten Officiers oder Militair- Per—
ſonen, ſo als Præſes auch die Unterſuchungs-Protocolle, Acten
und Relationes, wotern das Judicium mixtum ſich nicht eines
gemeinſamen Schluſfes vereinigen, noch die Sachen nach ſolchem

gemeinſamen Schluß ohne Anfrage rechtlich abgethan  werden
konten, an Seine Konigliche Maheſtat einſchicket: Jmmaßen,

14. So oft ein judicium mixtum gehalten wird, daſſelbe
zuforderſt zu ſuchen hat, ſich jedesmahl eines gemeinſamenSchluſ
ſes zu vereinigen, und darnach die Sachen, wann ſie zumahl nicht

ſ lcech Wecht keit ſind noch einer Anfraae bey Seiner
chvon onderi er i igK'n lich M lſat bedürfen ſchleunig rechtlich abthun ſoll:

onuiginen qghaejWfu b ds d iummixtum ſich nicht vereinigen konte,
o erna er a unlcch U ſtade es erforderten, o releriret ein jeder

und derSa en minnvor ſich davon nach Hofe, die Acta aber fendet vorangeführter-

maſſen der Præſes ein.15. Jſt Seiner Koniglichen Majeſtat ernſtlicher Wille und
Befehl, daß ſo wenig die Regierungen, oder Krieges/und Do—
mainen-Cammern und andere Civil Collegia, ſich in die vor die
Gouvernements oder Commandeurs der Garniſons gehorige

M' ls tzt ahnte Gouvernements und Commandeurs
ilitaria,a je erwſich in Civil. Sachen meliren, noch beyderley tora im geringſten

mit einander cnnfundiret. auch alle Colliſiones auf beyden Sei
r

ten ſorgfaltig vermieven werven ſenrene Konigliche Maieſtat dieſes Reglement als kine beſtandige
Norm und Richtſchnur, ſo Sie von allen Seiten exact gehalten

wiſſen wollen, allerhochſt Selbſt in Dero Cabinet verfertiget haben.
 La dor allaemeinen und in dem

acdto uuſ vas genaurſic uiiv ceyer,geringſten d wieder nicht gehandelt, ſondern vielmehr über ſolches
aEdict ſowohl, als über dieſes Reglement und principia regula-

B 2 tiva



3 8 (9tĩva in allen Puncten mit gehorigem Ernſt und Nachdruck ge
halten werden muß. Wornach ſich alle Gouvernements und
Commandeurs der Garniſons, ingleichen alle Regierungen,
auch Kriegesund Domainen-Cammern, und alle ſo eine Juris-
diction haben, ſtricte und eigentlich zu achten haben.

Uhrkundlich unter Seiner Konigl. Majeitat hochſt eigenhan
digen Unterſchrift und beygedrucktem Konigl. Jnſiegel. Gegeben

zu Berlin den 28ten Martii. 1737.

W. v. Grumbkow. Fv. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M.v. Viebahn. F. W. v. Happe.

Edict



d uInE
Vom iſten Novemb. n2o.

Wegen Beobachtung der Jnſtantzien

Fllage-Fachen
zwiſchen

Militair und Civil· Perſonen.

Jtt Sriderich Wilhelm, von
Gottes Gnaden, Konig in Preuſ

ſen, c.c.c. Thun kund und fugen hiemit
zu wiſſen: Nachdem Wir zur Verhütung aller be—

Unſern Regierungen, Krieges undDomainen-Cammern, auch andern Unſern
Juſtitz. Collegiis bereits unter dem 24. Jan. 1723. in dem verbeſſerten allge
meinen Wechſel-Recht vom 25. Sept. 1724. wie auch unter dem 27. April. 1726.

und wegen Unſers Konigreichs Preuſſen beſonders unter dem 11. Lept. 1728.
allergnadigſt und ernſtlich verordnet, und durch offentliche gedruckte Patente
ſowohl Unſern Regierungen, Krieges und Domainen-Cammern, als auch
durch die desfals an alle Regimenter ergangene Circulair-Ordres haben be
kannt machen laſſen und feſt geſetzet, daß die Inſtantzien nicht confundiret, und
niemand, er ſey wer er wolle, mit ſeiner Klage die geordnete erſte und ubri—

ge ordentliche Inſtantzien vorbey gehen, weniger von Unſeren Trouppen ei
genmachtige Executiones veranlaſſet, auch wie es wegen der Judiciorum
mixtorum beſonders in Unerm Konigreich Preuſſen zwiſchen Unſerer Ar—
mẽee und der Preuniichen Redierung gehalten werden, und kein Theil dem
andern in der Jurisdiction einigen Eingrif thun ſolle;

ir aber hochſt mißfallig wahrnehmen, daß dennoch dieſen Unſern ſo
heilſamen Verordnungen in ein und andern Unſeren Provintzien und Landen
ein vollkommenes Genugen noch nicht geleiſtet, ſondern bald von Unſeren
Trouppen, bald von Unſern Civil-Bedienten verſchiedentlich dagegen gehan
delt, dadurch Colliſiones und Weitlauftigkeiten verurſachet, und Wir des
halb mit unnothigen Klagen ofters behelliget worden: Als wollen und ord
nen Wir nochmahls hiemit und krafft dieſes offenen Edicts,

J.

Daß wann jemand eine Klage wieder einen Unſerer Officierer, es ſey in
was vor einer Perſonal-Sache es wolle, anzubringen hat, derſelbe ſich des:
halb bey dem Commandeur des Regiments in der erſten Inſtantz unfehlbar
melden, und von ſelbigem Hulfe und Recht ſuchen, in Entſtehung deſſen aber,
wann ihm nicht geholfen werden ſolte, alsdann in Juſtitz.Sachen bey der Lan
des Regierung, oder wo ſolche nicht iſt, bey dem allda ktablirten Juſtitz. Colle-
kio, in andern Sachen aber bey der Krieges-und Domainen-Cammert ſeine

Noth



Noth klagen und deren Aſſſtentz begehren ſolle; Da dann Unſere Regierun
gen, oder Juſtitz-Collegia, Krieges und Domainen-Cammern, worunter von
denenſelben die Sache gehoret, ſogleich mit dem Commandeur des Regiments
deshalb correſpondiren, und die Endſchaft und rechtliche Abthuung der SGa
che unnachlaßig urgiren muſſen; Falls dieſe aber wieder alles Vermuthen
von denenſelben gar keine oder doch nicht zulangliche Antwort und Rechts—
Hulfe erhalten ſolten. ſo muß Unſere Regierung, Juſtitz Collegium, oder Krie—
ges-und Domainen. Cammer davon umſtandlich, mit Beyfugung ihres grund
lichen Gutachtens, auf ihre Pflichten allerunterthanigſt an Uns berichten,
und bey ſchwerer Verantwortung darunter nicht ſaumen, vielweniger ſich et
was davon abhalten laſſen, damit einem jeden uberall ſchleunige und unpar
theyiſche Juſtitz unnachbleiblich und wurcklich adminiſtriret werde, wie ſolches
Unſerer allerhochſten Intention und eigentlichen Willens-Mtieinung durchge
hends gemaß, und ſchon zum oftern von Uns declariret

II.
Wann der Beklagte ein Unter-Officier oder gemeiner Soldat iſt „ſo iſt

die erſte Inſtantz in perſonalibus bey dem Capitaine der Compagnie, unter
welcher ſoicher Beklagte ſtehet, und die 2te inſtantz bey dem Commandeur

des Regiments, und folglich muſſen in ſolcher Ordnung die Perſonal. Klagen,
Anſpruche und Beſchwerden wieder Unter-Officiers und gemeine Soldaten
angebracht und daruber Juſtitz geſuchet werden: Falls aber einem Klager auch

daſelbſt nicht geholfen werden mochte, muß er, wie vorhin gedacht, in Jultitz,
Sachen bey der Landes- Regierung, oder bey dem an deren ſtatt etablirten
Juſtitz-Collegio, in andern Sachen aber bey der Krieges unddomainen-Cam
mer ſich melden, welche dann, wie vor gedacht, darin unnachlaßige Beforde
rung durch Schreiben und Vorſtellungen an die Commandeurs beſtens zu
thun, und auf das prompteſte weiter zu verfahren haben.

Und ſoviel in ſpecie die Wechſel Sachen betrift, deshalb laſſen Wir es
bey demjenigen, was 8. 6o. des verbeſſerten allgemeinen WechſelRechts vom
2s5ſten Sept. 1724. klar und deutlich verordnet iſt; Jn realibus aber bleibet
indiftincte fur alle Militair-und Civil-Perſonen. von was Rang oder Con-
dition dieſelben immer ſeyn mogen, die erſte inſtantz bey dem ordentlichen
Richter, worunter die angeſprochene oder unter Vormundſchaftlicher admi-
niſtration und Berechnung ſtehende Lehn und Allodial-Guter, Hauſer, Effe-
cten,unbewegliche Stucke und denenſelben anklebende Jura und Gerechtig
keiten, gelegen oder verhanden ſind, und alſo bey ihrem ordentlichen foro rei
ſitæ, und wird dabey nach Maaßgebung Unſers in Anno 1713. vublicirten

d

allgemeinen JuſtitzReglements von allen uberall ohne einiges Nachſehen pro-

re iret.

Ill.Wann aber jemand von den Chefs, Commandeurs, auch ubrigen Oſi-

ciers, oder Soldaten, uber einen Unſerer Bedienten, oder andere von Adel,
gantze Corpora, Beamten, Magiſtrate, Burger oder Bauer zu klagen oder
etwas zu denuncüren hat, ſo muß derſelbe ſolches in der erſten Inſtantz in per-
ſonalibus bey dem ordentlichen Richter, worunter der Beklagte ſtehet, in rea-
übus aber, wie ob gedacht, in dem ordentlichen foro rei ſitæ gehorig anbrin
gen, und in Juſtitz-Sachen die 2te oder zte lnſtantz bey Unſerm Cammer Ge
richt, Landes-Regierungen, Hof-Gerichten oder Tribunal, in andern Sachen
aber bey der Krieges-und Domainen Cammer ſuchen und ausfuhren.

IV.Wobey Wir allergnadigſt wollen und befehlen, daß die Ckels und Com-

man



mandeurs der Regimenter, wie auch die Capitains in der denenſelben uber
Unter-Officiers und gemeine Soldaten, vorgedachter maſſen, zuſtehenden er—
ſten inſtantz, ingleichen Unſere Regierungen, oder andere Juſtitz-Collegia,
Krieges und Domainen-Cammern, alle an ſie gebrachte Klagen und Provo-
cationes ohne einige Weitlauftigkeit, Aufenthalt oder Schwierigkeit derge—
ſtalt abthun ſollen, daß einem jeden Klagenden in der That und Wahrheit
unpartheyiſches und ſchleuniges Recht wiederfahre, folglich Wir mit den un—
nothigen Behelligungen weiter nicht fatigiret, noch die Sachen dadurch ver—
zogert werden mogen: Falls aber dergleichen fur Unſere hochſte Perſon nicht
gehorende Klagen dabey dennoch einlaufen ſolten, und daß ſolche Klager ſich
ſchon vorhero gehorigen Orts gebuhrend damit gemeldet haben, ihnen aber
allda, dieſer Unſerer nochmals ſo wohlbedachtig und ernſtlich declarirenden
WillensMeinung zuwieder, rechtlich nicht geholfen worden, und daß ſotha—
nes ihr geſchehenes Suchen, und darauf verweigertes oder verzogertes Recht
von denenſelben zugleich beſcheiniget wird; So wollen Wir ſolche Chefs und
Commandeurs der Regimenter und Capitains der Conpagnien, wie auch
Unſere Regierungen, Juſtitz-Collegia, Krieges. und Domainen-Cammern des
halb unnachbleiblich zur Verantwortung gezogen wiſſen, und dafur derge—
talt exeniplariter anſehen, als es Ubertreter Unſerer allerhochſten eigentlich

ten Ordres nach der Scharfe meritiren.

VoF rſod lariren Wir hiebey auch nochmahls, daß wann von allen vor
Kl' er oder Provocant er ſeh

erne ecgedachten Militair-oder Civil-Perſonen einiger agerſte andere ordentliche inſtantien vorbey gehen, und

ſich unterſtehen mochte, anſtatt dererſelben bey Unſerer hochſten Perſon wie—
der dieſe beſtandige Norm und Ordnung ohne wurckliche Beſcheinigung, daß

ihm in der That auf ſein aeziemendes Suchen vor den verordneten inſtantien
das Recht zur Ungebuhr allda verzogert oder verſaget worden, zu klagen, oder
mit Præterirung der erſten und ordentlichen Inſtantien, oder mit Abziehung

der wurcklich rechtshangigen Sachen, darin Commilſiones anderergeſtalt,
S chen dergleichen in Conformitat der Rechte zulaſſet

er auch ſonſt inals wo die Natur der aund erfordert, zu ſuchen und auszubringen, ſelbiger, wann
ochte dennoch zur Strafe wegen ſolcher

der Sache ſelbſt was fur ſich haben m JContravention wieder dieſe Unſere Ordnung abgewieſen, und uberdem be—
ſonders dafur angeſehen werden ſolle: Dagegen aber werden auch alle Ju-

di Auminiſtrirung der Juſtitz ſowohl bey
cicia, und alle diejenigen, welchen ieUms anvertrauet iſt, hiemit nochmahls
dem Militair als Civil. Stande vonernſtlich und beſonders angewieſen, bey Vermeidung reſpectivè Koniglicher

hochſten Ungnade und Filſcaliſcher Ahndung einem jeden ohne Anſehen der
Perſon und ohne allen Aufenthalt ſchleunigſt und unpartheyiſch zu ſeinem
Recht und zur wurcklichen Execution deſſen, was rechtskraftig ausgewon

AA AALLs daran hindern zu laſſen.

vi.Jn ſollen Fallen aber, da bey einer Sache Kei oder Complices von bey

den Seiten, nehmlich von denen ſo bey Unſerer Armée engagiret ſind, und
zugleich von denen ſo unter eine Civil- Jurisdiction gehoren, verhanden und

concurriren, und die Sache dergeſtalt beſchaffen, daß daruber ein Judicium
mixtum nothig; So ſoll ſelbiges in Unſerm Konigreich Preuſſen nach Maaß:
gebung Unſers gedruckten Reglements vom iiten Sept. 1728. von der Preuſ

ſiſchen Regierung und von dem in beſagtem Konigreich commandirenden Ge-
xeral und Chel der daſelbſt befindlichen Armée concertiret und verordnet, in

Un



Unſern ubrigen Provintzien aber von dem CammerGericht, LandesRegie
rung oder Hof-Gerichten in Juſlitz-Sachen, in andern Sachen aber von der
Krieges-undDomainenCammer, und von demCommandeur des Regiments,
darunter die zuſammen Beklagte oder Complices ſtehen, angeſtellet, auch da
zu jedesmahl eine gleiche Anzahl der Perſonen von beyden Theilen mit Zu
ziehung eines Auditeurs von Seiten des Regiments genommen, und dabey
dem erſten von den Militair-Perſonen das Præſidium hiemit einfur allemahl
aufgetragen ſeyn.

VI.
Was nun von ſothanem Judicio mixto erkannt wird, ſolches bringet in

Preuſſen der commandirende General, in Unſern andern Provintzien aber
der Commandeur des Regiments wieder die Militair. Perſonen, die Regie

rungen und juſtitz. Collegia aber, oderKriegesuundDomainen-Cammern wie
der die Civil. Perſonen zur behorigen Execution; Es ware dann, daß die Be
ſchaffenheit der Sache erfordere, die Acta vorhero zu Unſerer allerhochſten
Confirmation einzuſenden, da Wir ſolchenfals nach befindenden Umſtanden
auch allhier zur Reviſion ſolcher einkommenden Urtheile und Acten gleichfals
entweder ein Judicium mixtum bey Unſern Krieges und Juſtitz. Departements,
in derſelben Maaſſe, der Ordnung, und des Præſidii, wie bey den erſten In-
ſtantzien, verordnen, oder von einem jeden Departement die Beforderung des
Final. Deciſi uber die darunter gehorenden Perſonen ſeparatim und ſueceſſive
beſorgen laſſen werden.

Wornach ſich alſo Unſere Generalitat, die Commmandeurs der Regimen
ter, Ober und UnterOfficiers und gemeine Soldaten, wie auch Untere Re
gierungen, Krieges- und Domainen-Cammern, und ſonſt alle Juſtitz-Collegia
und Gerichte Unſers Konigreichs Preuſſen und Unſerer ubrigen Provintzien
und Lande allergehorſamſt und eigentlich zu achten haben, ſo lieb einem jeden
iſt, Unſere hochſte Ungnade, ſchwere Verantwortung und ernſtliche Beahnt
dung unnachbleiblich zu vermeiden, maſſen Wir dieſe nothige und heilſame
Ordnung durchgehends von allen ponctuel obſerviret und in allen Stucken
ſteif und feſt gehalten wiſſen wollen.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und beygedruck

tem Koniglichen Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin, den iten
Novemb. 1729.

Z. W. v. Grumbkow. E. B. v. Creut. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M. v. Viebahn.
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